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Bekanntmachung.
Mannschaften, welche zum Dienst in SÜV-

wtstafrika bereit find, wollen bis sich spätestens
17. Oktober 1905 , Wochenvormittag - V-LO
Uhr, melden.

Bezirk-kommando Calw.

Die Ortsbehörde«
werden beauftragt, die vrmeindevisttationS-
Rezetz- Ücher, soweit der Bericht über die Rezesse
verfallen ist, zuverlässig dinne « 8 Tage « hieher
vorznlegen.

Calw,  29 . September 1905.
K. Oberamt.

Voelter.

Ssgesnssigkriie«.
Deckenpfronn.  Am 25. Sept. fand in

Herrenberg  die Gründung eines großen elek¬
trischen Unternehmens  statt . 47 Ge¬
meinden,  worunter die des ganzen Oberamts
Herrenberg, vom Bezirk Calw Dachtel, Deckenpfronn,
vom Bezirk Böblingen Deufringen, Aidlingen,
Ehningen, Holzgerlingen, Altdorf, Wül im Schön¬
buch und einige aus den Bezirken Rottenburg und
Tübingen schlossen sich unter der Firma „Elektrische
Kraftübertragung für den Bezirk Herrenberg und
Umgebung, eingetragene Genossenschaft mit be¬
schränkter Haftpflicht, Sitz Unterjesingen", zusammen.
Die Kosten der Gesamtanlage sind auf 1100 000
berechnet. Die elektrische Kraft liefert das Elektri¬
zitätswerk JunghanS in Kiebingen bei Rottenburg.
Die Verteiluugsleitung beträgt 110 Klm., während
die Speiseleitung aus 30 Klm. berechnet ist. Es

kann mit wenigen Ausnahmen jeder Ort von zwei
Seiten mit elektrischer Kraft versorgt werden. Das
großartige Projekt, dessen Schöpfer der Abgeordnete
Guoth  auf Schloß Roscck ist, soll sofort zur
Ausführung kommen und im Laufe des nächsten
Sommers vollendet sein. (Staatsanz)

Neuenbürg,  25. Sept. Landesver¬
sammlung des Evangelischen Bundes
Zu Ehren der Landesversammlung des Evang.
Bundes hatte die Stadt reichen Schmuck von Flaggen
und Guirlanden angelegt. Der Fremdenzuzug war
so groß, daß neben der tzaupwersammlung in der
Turnhalle noch zwei Parallelversammlnngen im
Anker und in der Sonne abgehalten werden mußten.
Die Hauptversammlungwurde von dem mit Beifall
begrüßten, den Vorsitz führenden Prof. Dr. Hieber
eröffnet. Man sei, führte er aus, dieses Mal an
die Westgrenze Württembergs gegangen, weil auch
hier viele Herzen der evangelischen Sache entgegen¬
schlagen. Der Bund sei eines der jüngsten Kinder
der evangelischen Kirche und man habe wohl hier
und da gefunden, daß er sich manchmal etwas
trotzig gebärde. Ich glaube aber, das deutsche
Volk wird ihm das Zeugnis ausstellen, daß er ein
treuer und dankbarer Sohn der Reformation ist
und daß man sich auf ihn verlassen kann. Für
ihn gilt es, die Ehre der evangelischen Kirche zu
schützen, alle Angriffe von Luther und von den
Helden des Protestantismus abzuwenden. Man
hört nun wohl, daß wir nichts als kampflustige
Friedensstörer sind, nur Orgien des Hasses und der
Glaubensgegeusätze aufführen. Wir wissen nun wohl,
daß die konfessionellen Gegensätze im deutschen Volke
in mancherlei Beziehung eine sehr ernste Sache
find. Wir wissen auch, welche Opfer das deutsche
Volk bezahlt hat dieses Gegensatzes wegen. Frivol

wäre es, wenn wir leichtfertig diesen Gegensatz
ins Gedächtnis rufen würden, schüren oder ihn
gar verschärfen wollten. Aber die Gegensätze
räumt man nicht weg durch oberflächliche Redens¬
arten. Der Kampf ist uns aufgedrungen und
wir wollen ihn führen nicht mit widerlichem
Gezänk, nicht mit Schmähsucht und nicht mit Un¬
duldsamkeit, sondern als einen Kawpf für die ernsten
Dinge, die wir Wahrheit und Freiheit  nennen.
Die Entstehung des evangelischen Bundes hat ver¬
schiedene Gründe gehabt. Es war das Luther-
jnbiläum gefeiert worden und der Katholizismus
hatte es dabei nicht unterlassen, Schmähungen und
Verleumdungen auf Luther zu häufen, wie sie »eicht
gemeiner empfunden werden konnten. Weiter ist
der Grund der Entstehung des Bundes zu suchen
in den politischen Verhältnissen unseres Vaterlandes,
darin, daß das Zentrum eine unheimliche Gewalt
und Einfluß auf die öffentlichen Dinge in Deutsch¬
land sich angeeignet hat. Diese Gründe wirken auch
heute noch nach. Wir verwahren uns gegen den
von katholischer Seite oft erhobenen Vorwurf, daß
der Protestantismus den Untergang, die Zerstörung
unserer nationalen Größe bedeute. Wir haben uns
zum Kampf bereit zu halten, daß die Religion nicht
zu politischen Zwecken gebraucht wird. Man macht
uns den Vorwurf, daß der Bund eine politische
Parteibildung ist. Obwohl niemand weniger Recht
hat, uns einen solchen Vorwurf zu machen, als das
Zentrum, so find wir doch entschlossen, die ver¬
führerischen Stimmen, die uus zu dieser Partei¬
bildung hindrängen, immer wieder abzuweisen.
Durch Verquickung von Religion und Politik werden
beide verdorben. Man wirft uns ferner vor, daß
wir zu wenig positive Arbeit leisten; aber man
blicke nur auf die Diaspora und sehe, was wir hier

Die schwarze Dame . -
Roman von Hans Wachrnhnsen.

(Fortsetzung.)
33. Kapitel.

Mit einem Gemisch von Freude und Bangigkeit empfing Afra in dem
Momente, wo sie das Zimmer verlassen wollte, den Mann, der ihr Botschaft
bringen sollte, dem sie klagen konnte, was ihr widerfahren war, der sie wenigstens
aus ihrer Verlassenheit erlösen konnte. Der Schleier deckte zur Hälfte ihr Ant¬
litz, als Blenke zu ihr eintrat, und das beruhigte sie wenigstens, denn er verbarg
ihr die Spuren ihrer inneren Zerüttung.

Blenke hatte schnell seine Toilette gewechselt; er erschien vor ihr, wie sie
ihn in Wien gesehen in tadellosem Gesellschaftsanzuze. ES erging ihm übrigens
wie allen, denen der Kavalier durch Geburt nicht innen sitzt; er sucht ihn in der
Toilette und das war ihm schon in Wien so gelungen, daß Niemand an ihm
gezweifelt hatte. Dagobert war ihm ein schönes Muster.

Schwerer ward «S ihm, den dienstfertigen, galanten Freund weiter zu
spielen in einem Augenblick, wo sein amtlicher Ehrgeiz seine Nerven in Spannung
erhielt. Indes, er hatte sich unterwegs seine Rolle einstudiert; er wußte ja was
sie ihm klagen werde.

„Sie sehen mich in Verzweiflung, Herr von Bodenberg." sagte Afra ihm
die Hand reichend, mit erregter Stimme. „Mein Entree in dieser Stadt, wohin
«S mich nie gezogen, ist ein wirklich Unglücks-lige». Jane ist— Gott weiß, wa«
ihr zugestoßen ist! auf dem Bahnhofe verschwunden, fremde Menschen brachten
mir mein Gepäck und selbst meine Reisrkaffe ist mit fort. Hätte ich nicht ein
felsenfestes Vertrauen in sie, ich würde Argwohn schöpfen; sie hat mir hundert

Beweise ihrer Anhänglichkeit gegeben! Sie sehen mich in der traurigsten Lage,
die mich fast bereuen läßt . . ."

Sie schaute ihn, sich plötzlich unterbrechend, unruhig an. Wenn er ihr
dennoch gute Botschaft brächte, so würde sie nur bereut haben, daß überhaupt
eine Klage über ihre Lippen gekommen.

Blenke macht« eine überrascht«, mitfühlende Miene.
„Sie machen auch mich unglücklich, gnädige Frau," sagte er gleisnerisch.

„Ich hatte j, auch keinen Zweifel an der Zuverlässigkeit Ihrer Dienerin, kann
mir aber trotzdem den Vorwurf nicht ersparen, meine Pflicht als Ihr Reise¬
marschall nicht bis zuletzt vollauf erfüllt zu haben. Sie haben di« Sache noch
nicht zur Anzeige gebracht?"

Wie kann ich, eine Fremde!" . . . Ich habe als alleinstehende Dame
eine Aoersion gegen alle Berührungen mit der Behörde!"

„Seien Sir überzeugt, eS soll meinerseits nichts versäumt werden! Blenke
hatte schon beim Eintreten ihre Aufregung gewahrt, er sah jetzt, daß sie über
einen anderen Gedanken, der sie beherrschte, geneigt war, die ganze Sache für
den Augenblick zu vergessen. Er war hierauf vorbereitet, wollte ihr aber nicht
zuvorkommen.

„Sie haben den Grafen Sesto gesprochen?" fragte sie nach einer Pause
nervös, als Blenke seinen Blick über die Unordnung im Zimmer, auf di« ge¬
öffneten Koffer, die umherliegende Garderobe schweifen ließ. Er fühlte, mit welcher
Spannung sie auf ihn schaute.

„Noch nicht, gnädigste Frau! Ich komme soeben aus seinem Hotel. Er
mußte, wie ich dort hörte, gestern Morgen sofort nach Hamburg reisen zur Ver¬
folgung des flüchtig gewordenen Bankier«, dem er ftin ganzes Unglück zu ver-
danken hat. Eine Depesche an seinen Diener verkündet aber seine baldige Rück-
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für das evangelische Leben getan haben. Weiter
frage man, warum wir denn nicht Hand in Hand
mit dem Katholizismus den Kampf gegen den Un¬
glauben aufnehmen? Weil wir niemals darauf
rechnen dürfen, daß die römisch-katholische Kirche in
uns evangelischen Christen ebenbürtige Kampfgenossen
steht. Der rvangelische Bund ruft unser deutsches
Volk auf den Plan. Er will sein Deutschtum,
seine Kultur, seine Freiheit und Zukunft verteidigen
und in diesem Kampf gibt es auch eine allgemeine
Wehrpflicht, denn cs ist eine große, heilige Sache,
für die wir kämpfen.

WerS mit Gott wahrhaftig wagt
Wird niemals aus dem Feld gejagt!

(Lebhafter Beifall). Es erfolgten dann Ansprachen
seitens des Stadtschultheißen Stirn - Neuenbürg
und Pfarrer Siegel - Schömberg,  wobei der
letztere dem Vorsitzenden für den evangelischen Bund
eine in Neuenbürg gesammelte Gabe von 1780
überreichte. Nachdem die Versammlung beschlossen,
ein Huldigungstelegramm an den König abzusenden,
in welchem der heiße Wunsch ausgesprochen wurde,
„daß Gottes Gnade Sr . Majestät segensreiche Re¬
gierung noch lange Jahre erholten möge", erfolgte
eine Ansprache von Pfarrer Mahnert  aus Mar¬
burg über „Kämpfe und Siege des Evangeliums
in Steiermark*. Ec betonte, daß die evangelische
Bewegung in Steiermark nicht sterbe. Noch nie¬
mals habe er so Erfreuliches berichten können als
in diesem Jahr . Vor der Los von Rom-Bewegung
seien8 Geistliche in Steiermark gewesen, heute 26,
vor der Bewegung gab es 6 Pfarrgemeinden, jetzt
11, die Zahl der Kirchen habe sich von 9 auf 13
vermehrt, die Predigtstationen von 14 auf 56, die
Unterrichtsstationenvon 14 auf 72. — Hierauf
sprach Professor Dr. Hieber  kurz über den sog.
„Toleranzantrag" und führte dabei aus: Nachdem
sich die erste Verblüffung über den Antrag gelegt,
habf man gemerkt, daß man es in ihm mit ziemlich
alten Dingen zu tun habe. Um dies zu beweisen
warf der Redner einen historischen Rückblick auf den
ersten Toleranzantrag, der 1848 von der katholischen
Fraktion im Frankfurter Parlament und den zweiten,
den 1871 das Zentrum im demschen Reichstag ein¬
gebracht hatte. Schon in diesen beiden Anträgen,
die mit dem neuen identisch find, kamen die kirchen-
politischen Ziele des Kurialismus und der Hierarchie
zum Ausdruck. Wie der 48er Antrag von dem ge¬
wiß unverdächtigen späteren württembergischen Kon-
kordatsminister Rümelin und der Antrag von Treitschke
beurteilt wurden, legte der Redner des näheren dar.
Wenn man bedenke, daß 1848 und 1871 die Ab¬
lehnung der Anträge von allen Parteien als selbst¬
verständliches Gebot staatsmännischer Voraussicht
erachtet wurde, müssen wir den eingetretenen trau¬
rigen Umschwung in den Anschauungenbedauern.
Solange das Pvpsttum seine Flüche gegen den west¬

fälischen Frieden, der zuerst den Grundsatz der staat¬
lichen Gleichberechtigung der verschiedenen Konfessionen
ausgesprochen, nicht zurückgenommen, solange habe

das Zentrum nicht das Recht, uns mit einem
Toleranzantrag zu kommen. (Lebhafter Beifall).
Im weiteren Verlauf der Versammlung wurden
von Dekan Uhl - Neuenbürg  und Schulrat Dr.
Mosapp - Stuttgart Ansprachen gehalten.

Stuttgart,  27 . Sept. (Vom Volks«
f e st.) Im Renvkreis fand gestern vormittag 10
Uhr ein Wettflug  von etwa 7000 Militär-
Brieftauben  statt . Das interessante Schau¬
spiel hatte viele Zuschauer angelockt, so daß die
Tribünen dicht besetzt waren. Im Köuigszelt hatten
sich eingefuvdcn, Generalleutnantv. Marchthaler
als Vertreter des Königs, Herzogin Wera, die
Spitzen der Behörden, viele Mitglieder der bürgerl.
Kollegien. Die Taubenköibe waren vor der Haupt¬
tribüne ausgestellt und auf ein gegebenes Zeichen
wurde die erste Abteilung losgelassen, welche die
Bestimmung hatte, eine Huldigungsdepesche an den
deutschen Kaiser nach Berlin zu überbringen. Der
vom König gestiftete prachtvolle Becher aus Edel¬
metall fiel derjenigen Taube zu, welche zuerst in
Berlin eintraf. Ein zweiter Flug war mit einer
Huldigungsdepesche an den Prinzregenten Luitpold
und ein dritter Flug mit einer solchen an den
Großherzog von Baden versehen. Die beiden Tauben,
welche zuerst Münchenr-sp. Karlsruhe erreichten,
wurden gleichfalls reich bedacht. In rascher Folge
wurden sodann die übrigen Körbe geöffnet. Die
meisten Tauben nahmen bestimmt ihre Richtung ein
und verschwanden rasch den Blicken. Die Luft¬
linienentfernung betrug bis zu 500 km. — Auf
dem Festplotz selbst wogte eine riesige Menschen¬
menge hin und her.

— Das Ergebnis des Brieftauben¬
wett  f l u gs liegt noch nicht vollständig vor. Be¬
teiligte Sportsleute versichern aber, daß roch kein
Herbstflug ein im allgemeinen so gutes Ergebnis
gebracht habe, wie in diesem Jahr der Cannstatter.
So haben, um einige Beispiele zu nennen, die
Münchner Tauben ihre 191 Lm in der Luftlinie
betragende Reise in etwa 1'/- Stunden zurückgelegt
und in dem 338 km in der Luftlinie entfernten
Essena. d. Ruhr traf die erste Taube schon bald
nach3 Uhr nochmitt, ein, so daß also die Tierchen
durchschnittlich in einer Minute etwa 1100m durch¬
flogen haben.

Stuttgart,  28 . S 'pt. Die Stuttgarter
Straßenbahnen beförderten in Stuttgart über die
4 Volksfesttage 435 581 Personen, in Cannstatt
13965, zusammen 449546 Personen. Davon ent¬
fallen auf Sonntag, den 24 ds. MS., in Stuttgart
128 089, in Cannstatt 4818 Personen. Im Vorjahr
waren es im ganzen 428538 Personen. Auch auf
der Eisenbahn war der Verkehr bedeutend stärker
als im Vorjahr.

Stuttgart,  28. Sept. Gestern vormittag
hat sich in einem Abort des Havptbahuhofes ein
Kaufmann in selbstmörderischer Absicht in den Kopf
geschossen. Schwerverletztwurde er ins Katha¬

rinen-Hospital verbracht, wo er seinen Verletzungen
alsbald erlegen ist.

Cannstatt,  28 . Sept. Gestern nachmittag
ist in einem Neubau der Hohenstaufeustr. in Cann¬
statt ein Maurer, der unberufenerweiseauf einem
Balken von einer Veranda zur andern gehen wollte,
aus der Höhe des 3. Stockwerks in den Hof ge¬
fallen. Er ' wurde mit schweren inneren Verletzungen
ins BszirkskrarckenhauS überführt und ist dort heute
früh 4 Uhr seine» Verletzungen erlegen.

Reutlingen,  27. Sept. Der neue Vor¬
stand der hiifigen evangelischen Gemeinde, Dekan
Ko pp , ist heute früh hier eingetroffen und von
den Spitzen der staatlichen und städtischen Behörden
am Bahrhcf empfangen worden. Die feierliche
Amtseinsetzung findet anfangs Oktober statt.

Winnenden,  28 . Sept. Dem heutigen
Obst markt  wurden 60 Säcke Moflobst(Birnen)
und etwa 35 Körbe Tafelobst zugeführt; Preis des
Mostobstes6.20—7 Tafelbtrnen8 50- 9.50
Zwetschgen 11 per Ztr. Alles rasch verkauft.
Auf dem Schweinemarkt  waren etwa 180 St.
Stück Milchschweine zum Verkauf gestellt; Preis
per Paar 40—45

Freud ental,  26. Sept. Heute früh hatte
muä. kor. Maisch  hier bei einem Pirschgang im
Hofkammerwald Abtshau das Jagdglück, einen
jungen Steinadler  mit einer Flügelspannweite
von 2,20 m mit der Kugel zu erlegen. Die Länge
des Adlers vom Schnabel bis zur Schwanzspitze
beträgt 93 cm, sein Gewicht9'/»Pfund. In seinen
Fängen befand sich noch Wolle eines frisch ge¬
schlagenen Hasen.

Nürtingen,  27 . Sept. Der 12jährige
Sohn des Gerbers Rehfuß  wollte auf einen in
der Fahrt befindlichen, mit Kartoffeln beladenen
Wogen springen. Er glitt aber aus, kam in die
Speichen des Rades und erlitt so schwere Verletz¬
ungen, daß er bald nach seiner Verbringung ins
Krankenhaus starb.

Nürtingen,  28 . Sept. Der kürzlich in
Augsburg verstorbene Kommerzienrat Louis Feß-
mann,  ein geborener Nürtinger, hat in seinem
Testament die Summe von 5000^ für die Armen
der Stadt Nürtingen bestimmt.

Weinsberg . Ein Gang durch die
Weinberge  wie ihn die Kommission der Wein-
gärtnergesellschaft zur Schätzung durchgeführt hat,
giebt ein erfreulich-s Bild von dem vollkommenen
Reifegrad der Trauben und dem schönen Stand
der Weinberge, welche dank der sorgfältigen Pflege
durchaus gesund und belaubt sind. Die Bienen
umschwärmcn die Wetnstöcke, angelockt von den
süßen Flüchten, was nur in wenigen Jahren der
Fall ist. Wir dürfen auf ein gutes Erzeugnis
rechnen, und Mostgewichte nach Oechsle von 81°
bei Rot- und 78° bei Weißgewächs wie sie die
erste Lieferung ergab, bestätigen dies. Die Lese

kehr. Ich fürchte sehr für den Arrmsten; soweit ich erfahren konnte, wird er
alles verloren haben."

Afra legte die Hand auf die Brust; ein Seufzer entrang sich ders Iben,
dann richtete sie sich in stolzem Bewußtsein auf.

„Alles gewonnen," flüsterte sie. „Heute erst, an diesem Tage, der für
mich so unglücklich begann," glaube ich an mein Glück; seit Sie mir sagten.,. ."
Sie preßte in überschwenglichem Gefühle die Hand fester auf die Brust.

„Man soll den Tag nicht vor dem Abend loben!" dachte Blenke verschmitzt
bei sich, ober doch unwillkürlich ein wenig gerührt durch ihre Emphase.

„ES klingt grausam," sagte er mit heuchlerischer Miene, „ober verzeihen
Sie mir, wenn ich warne; Graf Sesto ist stolz; wird er Ihr Geschenk annehmen
wollen?"

Afra blickt« ihn betroffen an.
„Mit meiner Hand?" rief sie verletzt. „Was ich besitze, steht in der Bank

von London! Sie wissen, mein Weg führt mich eben dorthin; Jan« wird mir
vorausgereist sein, ich bin überzeugt, sie wird mich dort erwarten. „Wenn Sesto
mich liebt, wird er mir folgen."

Blenke stellte sich verlegen.
„Ich bitte um Verzeihung für meine Rede," sagte er, vor sich niederblickend.

„Ich wagte sie nur, weil mein Freund mir einmal sagte, selbst wenn er arm
wäre, wie ein Bettler, würde er nie ein Weib um Geldes Wert nehmen. Ich
fürchte nur einen Konflikt seiner Liebe mit diesem Stolz, aber ohne Frage wird
di« erster« den Sieg davontragen! . . . Doch verzeihen Sie," rief er, wieder
aufschauend und den Ton wechselnd, „ich störe Sie ! Sie waren im Begriffe,
eine Promenade zu machen!"

„Sie wissen, daß ich nichts sehnlicher begehrte, als Sie zu sehen!" Afra

lächelte dankbar; sie schien ihre Aufregung, ihre Bestürzung überwunden zu haben.
Draußen war Heller Sonnenschein und auch in ihr ward es wieder hell und froh.
— Blenke war unschlüssig, ob er ihr seine Begleitung anbieten solle. Er blickte
noch einmal und kopsschütteld auf die Unordnung des Zimmer-.

„Sie können nicht so allein bleiben, gnädige Frau," sagte er besorgt.
„Wenn Sie überzeugt sind, daß Ihre Ges llschafterin Ihnen vorausgereist, würde
eS sich nicht empfehlen, wenigstens während Ihres VerweilenS hier eine andere
Dienerin anzunehmen, die Ihnen die notwendigste Hilfe. . ."

„Ich entbehre eine solche allerdings, doch eS widerstrebt mir, mich mit ganz
fremden Menschen zu umgeben. . . Aber wie Sie wollen!" setzte sie in plötz¬
lichem Wechsel ihrer Stimmr̂ g hinzu, sich hastig zum Spiegel wendend und
diesen mit einem Blick streifend. „Ich habe mich anders besonnen. Herr von
Bodenberg. Jetzt will ich nicht aukgrhen. Es wiid mir wohltun, eine Stunde
auszuruhen, denn ich habe in der Nacht kaum ein Auge geschloffen; Jane, die
bei mir im Coupee saß, schnarchte so laut, daß ich auch sie immer aufwecken mußte."

Blenke verstand den Wink.
„Auch ich habe Besuch bei meinen hiesigen Verwandten zu machen, die ich

seit Jahren nicht gesehen habe. Sie gestatten, mich zu beurlauben, gnädigste
Frau!"

„Also auf Wiedersehen!" Sie reichte ihm lebhaft die Hand und zog augen¬
blicklich die Handschuhe ab. „Verlassen Sie mich nicht, Herr von Bodenberg!
Sie find jetzt mein intimster Vertrauter!" setzte sie mit Betonung und erregt hinzu.

Blenke entfernte sich und Afra wandte sich schnell in« Zimmer zurück. Vor
dem Spiegel riß sie den Hut vom Scheitel, ihre Augen belebten sich plötzlich
wieder, sie erhielte» den frühere» leidenschaftlichen Glanz; unruhig bl-tzt« eS in
ihnen auf; auch von ihren Wange» verschwand die krankhafte Färbung, ihre
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wird sorgfältig duHgeführt . 2 Käufe L 125 ^
pro Eimer für Port ^ ,eser find abgeschlossen.

Jlshofen,  Sept . Die Manöver-
Übungen , welche sich in . hier Woche in unserer
Gegend abspielten und so vieleTchaulustige anzogen,
haben in dem benachbarten W ^ pertShausen
ein ernstes Familiendram,  gfz Nachspiel
gehabt . Als das Militär dort «gezogen war,
Samstag morgen , wurde einem seit ein ^ n Jahren
verheirateten Landwirt hinterbracht , daß se^ F ^ u
mit den bei ihnen einqaartierten Soldaten fich -twaS
zu tief eingelassen haben solle . Wie der M «,n
dies seiner Frau vorhielt , schloß sich diese in di >.
Gaststube eia , legte sich zu Bett und erklärte , sie
stehe nicht mehr auf . Am Sonntag Morgen wurde
sie neben dem Bett an einem Strick , der am Kasten
befestigt war , erhängt gefunden , am Kopf hatte sie
eine blutende Wunde . Die Eheleute hatten schon
vorher viel Streit , und die Frau soll oft über die
schlechte Behandlung durch den Mann geklagt haben.
Noch im Laufe des Sonntags erschien der Ober¬
staatsanwalt von Hall mit dem Gsrichtsarzt zur
Untersuchung des Falls . Die Vermutung , der Mann
werde die Frau mißhandelt haben , bestätigte sich
indessen nicht ; vielmehr hat die erst 30 Jahre alte
Frau , offenbar im Unmut über die Vorwürfe des
Mannes , selbst Hand an sich gelegt , eine unselige
Tat , von der auch der Anblick ihrer beiden Knäbchen
sie nicht abschreckts, die sie nachts noch zu sich ins
Bett genommen hatte.

Oberndorf,  28 . Sept . Am Dienstag zog
über unsere Stadt ein Gewitter  mit solch starkem
Regen , daß die Abzngskanäle abends versagten und
im Zentrum der Stadt die Straßen überschwemmt
waren . In den ReMr mischte sich ein sehr starker
Hagel , der jedoch wenig Schaden anrichtete . Das
Wetter ist seit Wochen ein sehr ungünstiges.

Riedlingen,  28 . Sept . Welches ist die
älteste Zeitung Württembergs ? Bisher glaubte
man allgemein , daß die „Hetlbronner Neckarzeitung " ,
die bereits im 162 . Jahrgang erscheint , das älteste
Blatt Württembergs sei. In der „Riedlinger
Zeitung ", die im 192 . Jahrgang steht , wird nun
darauf hingewiesen , daß tatsächlich dieses Blatt
die älteste noch existierende Zeitung Württembergs
ist . Interessant ist noch , daß diese Zeitung seit
ihrem Entstehen immer im Besitze der Familie
Ulrich war.

Waldsee,  26 . Sept . Der 20 Jahre alte
SMschwekzsr Boßler  von Gerhausea , OA . Blau¬
beuren , der bei Oekonom Wild in Arisheim , dies¬
seitigen Oberamts , bedtenstet war , mißhandelte im
Stalle seines Dienstherrn sechs Stück Vieh
durch Schläge derart , daß zwei davon geschlachtet
werden mußten . Der rohe Mensch wurde verhaftet.

Frankfurt  a . M,  27 . Sept . In der
vergangenen Nacht gegen 4 Uhr entstand ein Brand
im Hause der Dominikanergasse 9, Gasthaus zur
„Stadt Heidelberg " . Der Dachstuhl ist vollständig

abgebrannt . Die in den oberen Räumen logierenden
Leute schwebten in großer Lebensgefahr und mußten
mittels der hydraulischen Leiter gerettet werden.

Berlin,  27 . Sept . Minister v. Witte
ist von Rominten abgereist . Der Kaiser begleitete
ihn zum Bahnhof.

Berlin,  27 . Sept . Bei dem Besuch , den
der japanische Gesandte in Berlin , Herr Jnouye
dem Fürsten Bülow  in Baden -Baden abstattete,
handelte es sich in der Hauptsache , wie das B . T.
hört , um die angebliche Aeußerung des Kaisers
gegenüber amerikanischen Kongreß -Mitgliedern über
die „ gelbe Gefahr " . Es bedarf keiner besonderen
Betonung , daß der Kanzler in der Lage war , die

des japanischen Gesandten zu entkräften.
Berlin , 27 . Sept . Durch die Maßnahmen

der bei Streik  in der Elektrizitäts -Industrie
beteiligten Uxmen , wonach am Sonnabend sämtliche
Betriebs geschaffen werden sollen , werden 33 000
Arbeiter gezwungen , die Arbeit niederzulegen . Die
Arbeitgeber find fest entschlossen , nicht mehr zu be¬
willigen , als in dem Ultimatum vom vergangenen
Sonnabend zugestanden war . Die vereinigten
Firmen haben sich infolged -ffm bereit erklärt , um
die angekündigte allgemeine Absperrung zu vermei¬
den , bis zum Sonnabend mit den Vertretern der
Arbeiterschaft in Verhandlungen einzutrsten , falls
diese es wünschen . In den gestern stattgefundenen
Versammlungen der Arbeiter , die ruhig verliefen,
wurde die Situation als sehr ernst bezeichnet und
zur Besonnenheit aufgefordsrt.

Berlin,  27 . Sept . In einer der gestrigen
Versammlungen der streikenden Elektrizitäts¬
arbeiter  wurde ein Telegramm der englischen
Maschinenbauer aus London bekannt gegeben , worin
gesagt wird , daß falls die Siemens -Schucker und
Siemens L Halske -Werke die Aussperrung aus¬
dehnen , die Arbeiter der Londoner Filiale dieser
Firmen bereit seien , zu Gunsten ihrer deutschen
Kollegen sofort in den Solidaritätsstreik einzutreten.
Diese Mitteilung wurde mit stürmischem Beifall
ausgenommen . Wie der „Vorwärts " erfährt , gärt
es auch in Berlin unter den Maschinisten und
Heizern der Kraft - und Licht -Zentralen.

Berlin,  28 . Sept . Nach einer Meldung
des Grafen Götzen aus Daressalam  liegen Nach¬
richten über eine weitere Ausbreitung des Aufstandes
nicht vor . Das Bezirksamt Lindi meldet ein Ab¬
flauen der Bewegung . In den Matumbibergen
dauert der Kleinkrieg noch an , dagegen liefern im
Bezirk Mohoro die Aufständischen zahlreiche Gewehre
ab . Langenburg ( am Nordende des NjassaseeL ) er¬
scheint nicht unmittelbar gefährdet , da Leutnant
Klinghardt von dort mit 50 Mann auf Ssongea
marschiert ist . Marineabteilungen besetzten Liwale,
das Hinterland von Lindi , die Matumbiberge , Mohoro
und Mcogoro.

Das Trinkgeld des Kaisers.  Der
Kaiser hat , wie nachträglich bekannt wird , den sämt¬

lichen Soldaten , die am 8 . ds . Mts . an der Kaiser¬
parade teilnahmen , aus der Privatschatulle je 50 A
auszahlen lassen , die als „Frühstücksgeld " an¬
zusehen waren . Da an dem genannten Tage un¬
gefähr 40000 Mann beim obersten Kriegsherrn
vorbeidefilterten , so dürfte die Gesamtsumme , die
zur Auszahlung gelangte , etwa 20000 betragen.

Vom Bodensee,  27 . Sept . Apotheker
Simon  aus Rorschach , gegen den die Staats¬
anwaltschaft wegen Saccharinschmuggel
einen Haftbefehl erlassen hatte , wurde am Montag
mittag in dem Momente durch zwei Lindauer
Grenzaufseher verhaftet , als er das Schweizer Kürs¬
schiff verließ . — Am Sonntag mittag kippte auf
dem See eine mit zwei Italienern  besetzte
Gondel um . Beide Schwimmens Unkundige find
ertrunken.

Paris,  27 . Sept . Das Vermögen des
verstorbenen Barons Alphonse v. Rothschild  ist
nunmehr festgestellt . Es beträgt insgesamt 940
Millionen Fr ., von denen die Steuerbehörde 21 er¬
hebt . Die Erbschaft zerfällt in 4 Teile , von denen
zwei Teile an die Witwe des Verstorbenen , ein Teil
an die Tochter Madame Ephrusst und ein Teil an
den Sohn Eduard Rothschild fällt.

Paris , 28 . Sept . Dr . Rosen und Revoil
hatten heute vormittag um 11 Uhr eine letzte Zu¬
sammenkunft . Darnach Unterzeichneten Minister¬
präsident Rouvisr und der Botschafter Fürst Radolin
das deutsch -französische Marokko -Abkommen.

London,  27 . Sept . Der Leiter der Heils¬
armee ist zum Ehrenbürger  von London er¬
nannt worden.

Tanger,  27 . Sept . Auf den Märkten
und bei den einzelnen Stämmen werden Briefe des
Sultans verlesen , in denen der Sultan zur Zahlung
der Steuern auffordert und seinen Untsrtaneen an¬
kündigt , daß das Land bedroht ist und daß alle
Muselmanen die Pflicht haben , sich um das Banner
des Glaubens zu scharen , um sich gegen die Mächte
insbesondere gegen Frankreich zu verteidigen , die
sich gegen seine Autorität verschworen haben . Der
Sultan appelliert an die Treue seiner Untertanen
und spricht die Hoffnung aus , daß sie von den
inneren Zwistigkeiten ablassen werden . Dann werde
die Einigkeit ihm , dem Sultan die Kraft geben , die
die Sache des Landes und des Herrschers aufrecht
zu erhalten.

«vtteLdiemstte.
15. Sonntag « ach Hrinit . , 1. Okt. Vom Turm : 442.

Kirchenchor : Erheb , o Seele rc. Predigtlied : 421,
Himmelan rc. 9 '/- Uhr : Vormitt .-Predigt , Herr
Dekan Roos.  Abendmahlsfeier . 1 Uhr : Christen¬
lehre mit den Töchtern.  2 Uhr : Nachmitt .-
Predigt , Herr Stadtpfarrer Schmid.

Donnerstag , 5. Okt. 8 Uhr abends im Vereinshaus:
Bibelstunde , Herr Stadtpfarrer Schmid.

MLML  Dir heutig « Nummer ent-
hält den « ene« vom t. Oktober

ab giltige « Fahrplan.

Brust atmete wie befreit von schwerem Druck ' . Sie hob die Arme und lehnte
das Haupt in die Hände.

„Wie die Liebe so thöricht macht !" lächelte sie sich im Spiegel an . „Ich
hatte Furcht wie ein Kind , dar allein im dunklen Z -mmer ist ! . . . Er liebt
mich und was fürchte ich den » — ? Bodenbrrg 'S Warte bestätigten es mir ! . . .
Der reiche Graf Sesto , um dessen Herz konnte ich besorgt sein ; der arme wird
mein ! Auf meinen Knieen will ich ihm Alles geben — Alles ! . . . Drüben,
jenseits des Kanals , soll mir ein neues Dasein aufgehen und dann ziehen wir
vereint in das sonnige Italien . . . O , ich weiß ein herrliches Plätzchen , es soll
uns gehören ; es ist ja seine eigentliche Heimat dort und die Welt soll uns be¬
neiden !"

„Ja , ich will auSruhen ! Ich will an ihn denke», um seinetwillen wieder
schön sein, denn diese thörichte Exaltation hat mich häßlich gemacht ! Ich sehe
garstig aus , ich bin um Jahre gealtert ! . . . "

Diese häßliche Falte , die heute Morgen der Kummer , die thörichte Angst
um ihre Lippen gezogen, es war sicher noch eine Spur von ihr zurückgeblieben!
Sie suchte das Elfenbeinetui hervor , das ihre intimsten Toilrttemittelchen enthielt,
und setzte wieder vor den Spiegel.

Eine Stunde wohl verstrich ihr vor demselben . Mit kundiger Hand ver¬
richtete sie selbst , was Jane zu leisten immer zu ungeschickt gewesen war ; sie ord¬
nete das schwarze Haar , ihr « nackten runden Arme empfanden keine Müdigkeit,
wie sie da so lang « um den Scheitel beschäftigt waren ; ihre Hand erlahmt « nicht,
während sie dem Antlitz , dem vollen Nacken die Weiße der Blüte , den Schmelz
des Sammet zurückgab , und so erhob sie sich endlich, sich zufrieden anlächelnd,
dieselbe Afra , die sie im Spiegel zu sehen gewohnt war.

Sie sucht« die schönste ihrer HauLroben hervor , denn sie wollte nicht aut-

gehen ; sie fühlte keine Vereinsamung mehr ; für d :n Glücklichen ist ja der Tag
so kurz.

Eben im Begriff , die Robe anzulegen , hörte sie ein Pochen an der Tür.
Die Stubenmagd meldete ihr vor derselben , eS sei eine Kammerjungfer da , die
hierher geschickt worden sei, um sich der Frau von Rothenhelm zu Dienst zu stellen.

Afra war überrascht . Unschlüssig stand sie an der Tür mit der Robe in
der Hand . Was antworten ? Bodenbrrg war so besorgt für sie gewesen , sie hätte
eS vorgezogen , die wenigen Tage ohne eigene Bedienung zu sein.

Aber sie zauderte , Bodrnberg zu verletzen ; er hatte eS gut gemeint : eine
Dame , wie sie, sollte nicht oh re Dienerin sein . Ohne zu überlegen , mehr von
Neugierde getrieben , öffnete sie und sah ein hübscher , sauberes Geschöpf mit in¬
telligentem Gesicht höflich lächelnd hereintreten.

Herr von Bodenberg schicke sie, so meldete sie respektvoll und mit großen,
bewundernden Augen die schöne Frau anstaunend ; sie sei bis heute im Dienste
einer Verwandten des Herrn gewesen, die ganz unvorbereitet eine größere Reise
antreten müsse, und da sei sie sehr erfreut gewesen, als Herr von Bodenberg
heut « Morgen ihr den Vorschlag gemacht habe , wenigstens für kurze Zeit bei der
gnädige » Frau Baronin eintreten zu können.

Afra gefiel das gewandte Benehmen des etwa zwanzigjährigen Mädchens,
noch mehr aber die neidlose Bewunderung , die dasselbe ihr in stummer , aber
desto wirksamerer Weise äußerte.

„Darf ich der gnädigen Frau behilflich sein, um gleich eine Probe meiner
Geschicklichk-it abzulegen, " sagte das Mädchen sehr höflich und dienstbeflissen ihr
die Robe aus der Hand nehmend.

Afra gab lächelnd nach, die Gewandtheit des Mädchens bestach sie ; bereit¬
willig trat sie in» Zimmer zurück. (Fortsetzung folgt .)
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Amtliche und Privatanzeigen.
Errfittgeit, Oberamt Vaihingen.

Herbstanzeige.
Die Frühlese beginnt hier am Freitag , de«

LS. September» und die allgemeine Weinlese am
»« orttag, de« S. Oktober, und kann in den nächst
darauf folgenden Tagen neuer Wein gefaßt werden.

Bei dem schönen Stand der hiesigen Weinberge, welche in Folge recht¬
zeitiger Bekämpfung von jeder Krankheit verschont geblieben sind, läßt sich ein
vorzüglicher Wein erwarten, dessen Güte dem Vorjährigen gleichkommt. Das
Erzeugnis ist zu ca. 2000 Kl. Rotgewächs geschätzt.

Käufer sind freundlich eingeladcn.
Den 27. September 1905.

Gemeinüerak.
Sternerifels, Oberamts Maulbronn.

Die Weinlese
beginnt hier «ontag , de« S. Oktober VS. IS.

Die Qualität des heurigen Weins ist eine
recht gute und kommt der vorjährigen gleick-Quantität 1000 Kl. Die Reben sind noch schön grün belaubt. Der OrB-

vorstehcr ist zur Beratung der Herren Weinkänfer gerne bereit.
Den 26. September 1905.

MM»

WM,

Semeinderat.
Borstand Schweitzer.

Gefunden
wurde ein Geldbetrag . Eigentums-
ansprüche find zu machen bis 7. Oktbr.
ds. Js . an das Schnltheitzenamt
Oberkoübach.

Gesucht ein tüchtiges

HuMche»
zu sofortigem Eintritt.

A - d- oLel Aeinach.Im Vollstttlkimgswege
verkaufe ich am Samstag , den 30.
Septbr., mittags 1 Uhr, im Pfandlokal
hinter dem Rathaus gegen Barzahlung:

1 Diva«, 1 aufgemach¬
tes «eues Bett, 1 hart-
holze«e« Tisch.

Biedermann,
Gerichtsvollzieher.

Zelbstgemachte
Erernudeln

empfiehlt
Nermann Lssig, Konditor

am Markt.

vsil Ivinavli.I)r.8oliismsnn
ist verreist vom 1. Okt. bis 1. blov.

MatkupoAsölkk
mit neu patentiertem Verschluß em¬
pfiehlt

6. Krünenmai.
Der MschMtti«

beginnt nächsten Dienstag , de« 8.
Oktober, abends 8 Uhr»im Vereins-
Hans und werden junge Mädchen dazu
freundlich eingeladen.

Eikk Wchmug
von 2 Zimmern, Küche und Zubehör
ist auf 1. Oktober oder später zu ver¬
mieten. Zu erfr. im Compt. ds. Bl.

Würzbach.
Ein tüchtiger

Schreiner
kann sofort eintreten.

Jourda « Rentschker.

Nächste Woche backt

Laugenbrezeln
Eduard Psrommer,

oberes Ledere ck.

Arbeiterverein Calw.
Sonntag , den1. Oktober, nach¬

mittags 3 Uhr,
Monatsoersammlung

im Lokal zum „Stern".
Um vollzähliges und pünk-.licheS Er¬

scheinen bittet
der Ausschuß.

Tüchtige Meter
für Eisenkonstruktion sofort gesucht.

Misfion- hau- nenba«
Liebenzell.

Aepfel
zu Koch- und Backzwecken, 1 Pfd. 12A
empfiehlt

K. Hauber.

4- 6 Maurer
werden für sofort gesucht von

V. » simnisuu,
Maurermeister

in Neuenbürg«

Nm KislNlMkhrrillSk
in 4 Mr.-Aosen

empfiehlt billigst
Lugen Unvie » .

Zimmer
sofort zu vermieten Stuttgarter-
straße S3S.

M cmlivmin Law.
Zu dem am SamStag , de« 3V. ds . ^ ts ., von abe«dS 7'/- Uhr

an. im Badischen Hof  stattfindenden

Tans - XrSnschLn,
verbunden mit turnerische« Auffiyrimge « der aktive« Turner undder Zöglinge , beehren wir uv-, unsere verehr!. Mitglieder, die Zöglinge
und dre Teilnehmerinnen an de, Damenriege je mit ihren werten Angehörigen,
hiedurch frenndlichst einzulad̂- Der Turnrat.

Lmidwirsichaftl. Consumverem Calw
e. G. m. u. H.

ßlnovksnmskl
ist ftRgetroffen. Gärtner.

Hirsau. — Cssldnll« 2.
Samstag abend und Sonntag

Metzelsnppe
bei neuem süßen Kaiserßiihler,

wozu höflichst einladet
ILarl Varlvr.

sowie

dir Neuheiten in sputz
zeige empfehlend an.

Läledvn 8aldvr.

Heue grosse VvILerle.
Veranlaßt durch ein überaus günstiges Angebot einer Veilagsanstalt,

ist cs uns möglich unfern Abonnenten eine Weltkarte in «euer Ausgabe
zu außerordentlich billigem Preise anzubteten.

Die Karte bietet für alle, die sich für die gesamte Weltpolitik interessieren,
ein Orientierungsmittel erste« Rang - und steht besonders durch den russisch-
japanischen Krieg, sowie die Unruhen in Marokko und alles, waS damit
zusammenhängt, im Vordergrund des Interesses. Im Eckfelde der 1,25 Meter
breiten und 0,85 Meter hohen Karte befindet sich eine Statistik der Einwohner¬
zahlen nach der letzten Volkszählung.

Preis nur ^ 1.— pro Stück.
Bestellungen sehen wir gerne entgegen. Längster Bestelltermin1.Oktober.

1 Karte liegt bei uns zur Ansicht.
Expedition des Calwer Wochenblattes.

ö>-, ^

MW

Ledc

»n LeLc/>äVke/>
./tllsinigs ssbniicsntsn .̂tiviriviivimvxu

0 er 5tolr unserer lisuslrsueu
. — ist schöne, saubere wasche . - —

Die

DMmschmWiit „Mm Krmß"

Ueber 10000 im Betrieb. — Broschüre gratis
durch

II. Müller, Sulz»wn««»»»»««.
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OIOIOIOIO GEMK herbst- und Wintersaison M5 Ob.
Ich beehre mich, den Eingang sämtlicher Neuheiten in einfacher bis hocheleganter

M
ergebenst anzuzeigen.

Blousen, Loftume;. Lostume-RScke, «ragen. Regenmäntel, Zacket;, Paletot;, Umhänge.
Susteroröentlich reichhaltige Musierkarte in Kleiderstoffen in schwär; und farbig.

Lalw , Lederstraße

S
S
S
ST
G

Mein Lager in

Wollgarnen̂ Trikokagen
ist wieder neu sortiert  und mache hauptsächlich auf

Unterhosen ohne Naht
für Miliiärperfoue« aufmerksam bei billigst gestellten Preisen.

w . Entenmann , Biergasse.

M
M

Meine Ausstellung
in

SU V
zeige empfehlend an.

Varl Lloiudub.
Wahrend der ganzen Saison hatte ich große Auswahl

in garnierten Knien in jeder Preislage. ^
M A

«

Vivtoria ra Uorliii, >.sl,°ns, uns»»,
^aflplliotll- unll Volliaversiotlerung. ^ 7°̂ «
halbe tVlilliarcke iVlark— Prämien- unci 2in8eneinnskme in 1904:
Uber 100 iVlill. Mark — rebensveiÄclierunZsbestsncl : 1 Nillisrcks
unck 200 iNill. iNsrli — Keinruvsck8 in 1904: 100 iVlill. iNark —
ILZlicb weil über 1000 dleuver8lcberun §en — fieinZevinn in1904: Nunck 22^2 iNi» . iNsrb — Hievon s>8 Oiviäencle sn Oie
Verteuerten : kuack 21 Mi». iVlarlr — Oiviäenckenkonägkür clis
VoiksversickerunZ allein : 55 iwll . iVlarlr — ^ u8kuntt, ? ro8pelrte

unä LerecbnunZen ckurck Og8^ entraldureau Oer Victoria ru kerlin , 8ektion
8ütlwe8tckeut8cblsnck, 8tuttxart , 18 6slwer8lrs88e 18 unck ciurcb yerirksaAsnt
Larl küble , Xsukmann in Lalw . — Injektion : Karl butscber , Oberin8pek 'or.

Prima spanische und französische
Lclnvsrrti ' suben

— eintreffend Ende § eptember —
empfehlen bei faßweisem Bezug billigst

KiobonrstliL Klingor.

ksieckerlaxe io V» I»»» Ntloll U«IUe, vorm. Lrauersi Ran.
Naoxtvertrisb kür rVürttewbers: rbomü L Lla^vr, Stuttgart n. rvtaaeb . 7«I«k.1.

ostobst.
Anfangs nächster Woche treffen einige Waggons schöne, durchaus saure

Mostäpfel ein und nehme Bestellungen entgegen.
D. Herion.

L -nseroel
io» irieirt SxploÄiSrviLÄes » »

6sxetrlicb xesebütut . — ^ wtlivb ewxkoklen.

Voll8tän(!ig gelabi'los, «L886eke!I unö geeuok!o8.
Lebt nur rin babsn in vsiue bei Li»k.

liouptnivelsrlsgo: tl , Missen , biarklplkilr 8, Lkukitgsnl.

Soläons ILsSaillsn
>8StzoiirLkwostb-A^ISSS// .

scttU-rrivîkrKe

«lostsrbrsuorsi stlpirsdseli
— Itsnl Llsunen —

empfiehlt ihre

Lagerbiere,
hell und dnnkel, sowie als Spezialität

Klosterörä« Pilsner
4 Monate alt,

ein von Kennern dem echten Pilsner völlig gleich¬
gestelltes Produkt, in Gebinden und Flaschen.

Spezial -Ausschank r
Vahnhoftestauration Calw.

> Lvl ^ erseinunlr °" °L« L'LNL * "^ mit feinem Griebengeschmack in emaillierten Blechgefäße» als:Eimer
Sttughafe« 0
EchwenkkeM»
Teiaschüste» «
Wassertop, -

20—25 Pfd,
15-20 35 „
30-40 60 „15-30-50 _
20- 40 .

»>

oroo

Mach nahmegtöühre» «« de« sofort»« gütet
MM' Viel« ^LvrkoirLiurKssellrvik««.

sowie in 10 Pfd.-Dosen
L 650 geg.Nach«, ob. Vorschuß>

Nf. veunleu ji >.
Kirchheim-Teck 97 (Württ.)

In Holzgeb. Preis!, zu Diensten.

Vauermvirtschasten- <
Frische kuhwarme Magermil

Handseparalor gegangen ist, ist
von Kälbern und Ferkeln.

Saure Magermilch >
verursacht

Durchfall!

lluszucht von Jungvieh!>
ch, die durch den Alfa -Laval- I
am vortellhaftesten für die AufzuchtI

, Sterilisierte Magermilch I
verursacht I

Verstopfung ! D
Kuhwarme Alfa-Magermilch ist rein, süß «nd gesund!

Mehr Butter , bessere Butter gewinnt der Alfa!
Ueber 400000 Stück

Aksa-Lavak-Separatore«
find verkauft!

kneäriok Herzog, Lalvv.
Bez.-Vertreterd. Alfa-Laval-Separator,

G. m. b. H., Bnliu.
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Einstiger Lslsgsuheitrkanf.
Wegen anhaltender Krankheit verkaufe ich gegen bar zu ganz herabgesetztem Preis

mein Lager in:

Kammgarn , Theviot, Tuch, Buckskin, Loden,
Hsseir streifen , St »ne »net in an ehester,

graubraunen Tircas , braune Manchester,
^ IlamsnIrisiilS ^ sloGGs m.

in allen Farben.

Saumwollene und wollene FLanellunterrockstoffe, Pchcroisee,
gedruckt Vaumwollslanell zu vlousen und Mnderkleidern » Vaumwollslanell,

Maudruck , Trelonne , Schurzbarchent , Vettkattune , Iaequarddecken und
Wollwaren aller slrt.

H . 1^. Zmmo)heim.

Zwiebel,
prima haltbare Ware per Zentner

4.50, 10 Pfund 60 A empfiehlt
ll . Hsninie.

Einige Kahre«

SäginehL
können abgeholt werden.
Sägewerk Dillwrißenjlein b. Pforzheim.

Zämtliüie Neukeiteii in
Ilsmeli-iroliiektioli

zeige ergebenst an.

kätchsn Lalber, Vischoffstrahe.
Weins Ausstellung in

LE - Modellhükrn - » E
und

Neuheiten der Saison
ist eröffnet und lade zu deren Besichtigung höflichst ein

Nane Schaible,
Bodgaffe.

AMD

? O.'.sausslrömunx
und Explosionen

!U5TüLcdIos8eo. —
ttyxieniscli

idealstes System.

MöäsrlÄA « : Nssilkelin 8e >L , OLsubanälunss , vslr»

'I-

bulllL 6o., e-nilgesi-iizii, psorrksim, weni-sii-.is,
commsnüilisrt von <i« r 8snk kür ttsnüsl uncl lnüustris

(vsrrnstüttsr Sank ) Vsrmstsüt - Ssrlin u.
und Verdank von iVertpapiersn.

Ltulösnnx von Coupons , Vtvidsndvsvboinoo , soviv ansKvtoslon Lllsoten.
Losorsunx nsner ConpondaKsn.

Loslvnkrole ControUe v.Lllevte » inLeLNx ank^ nstosnax n. ConvortiernnA.
Loslenkreiv ^ nkbovadranx und Vorvallunz ollener vspols.

Vsrintelnnx v. Stadtkäobsru (8akos) unter eigenem Versedtnss der Llieter.
Coutv-Corront - und Cdvvkvvrkobr.

^Lnaltin « und VerainsanK von Laroiulaxvu.
vtsoontternnx und looassv von IVeeksotu.

Vedervvtsnnx uaob alten 1-Lndern, Insbesondere Amerika.
Coupon« vrerde » sebon 4 IVNeken vor Vorkatt kostenkret « ln^etsüt.

Ausverkauf.
Am Montag , de « 9 . Oktober t905 . nachmittags

s Uhr , wird das Arlwesm der verstarb . Metzgsrmststerswitlve
Magdalena Raußer  in Teinach im öffentlichen Anfstreiche auf
dem Raihouse hier zum Verkauf gebracht.

Das Anwesen ist günstig gelegen und würde sich für jeden Geschäfts¬
mann , namentlich für erneu Metzger bestens eignen, indem schon seit einer
Reihe von Jahren eine Metzgerei mit gutem Erfolgs auf dem Hause betrieben
worden ist. Die Metzzeceiüarichtung kann miterworben werden.

Liebhaber sind eingeladen.
Teinach,  den 29 . September 1905.

Jnverrturbehörde.
I . V . : Schultheiß Schneiver-

Rheinische Hypothekenbank-Pfandbriefe,
Frankfurter Hypotheken-Kreditverem-Pfandbriese

längere Zeit unverlosbar und unkündbar , sowie speziell für öffentliche
Verwaltungen , Pfleg - u « d Bornmndschsfte«

münäekfickere Wertpapiere
haben wir stets auf Lager.

Gleichzeitig erlauben wir uns , auf unsere Einrichtung zur SlufSewah-
ru « g von Wertpapiere « , Pretiosen re . gegen Diebs - « « d Feuers-
gefahr aufmerksam zu machen.

LreditbM fm LMMschllst«. Gmerdk, Calw,
eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.

^  dl)
er«

<r>

iS co

'S

s

»I—I s-<v

^ Z - Z
<v ^
e . co

6ompl . kUnrioktungsn van Kslrsiäsmütilsn:
Ziübtmasübmsll — Obassems , k'ruobt -, Orissputs -

. - und dsrbwasebmsn . >

Lomplsttv Lini -ivklungsn van 8ägmüiilsn:
IVatLSLvollAattor —Zirkulär - n .kvndsIsllASn.

flarlrsklüsinsrllngsmaaotiinsn sllsi - /iri
(81 vindrvvbvr vtv . )

luedinan — tztzsaaveesösr allvr 8v8loms
mit msvk . unä k>är . ksgulstoksn.

Irsnsmissionvn mit kingsatimisrung.

Whnlchklgchih.
Ein tüchtiger Schuhmachergehtlfe

kann sofort etntreten bei

_A . G. Bischer.
Zavklstein.

Suche sofort einen soliden, tüchtigen

Meräekne«kt.
Ernst Nothfutz

. zum „Lamm ".

6nrkoIintzlliu
gsnsnlienl

L.Mua, Ml.Z8.rt.^s.

WclkuLcrluv
verkauft solange Vorrat ein 5 üg-Packel
zu 60 H die Druckerei ds. Bl.



MMiMM
AIurLtpIalr.

tür

V » nLvirlrlviÄvrsloLkv,
!8Si Äe » 8l « Lkv « .

IZ rrninvvo 1I >vr »i « iL.

Vvrre » L1vLÄvr8loLk « .

^U »88lvu « r » rtilLv1,

HV « i88Lv » reiL,

LvitiK « HV » 8vI »e,

Lettfeäei 'n unä fertige Letten.

V « rI »älLK « , V0l1 » KVIL,

ir beellreu UU8 äsn LluxavA süiutlieller

8tzÄM»
für llerdst unil iillnter

LU2U2SlASU.

^.ils ^ ttttziiun^su unseres Sesedütts sjuä
in üderaus reieker ^ .uswLlll uus^estuttet uuä
dieteu betreüs Zuter Oesekiuuelcsrielituux uuä
vorteüdukter kreisluxe IlervorruAeuäes.

Istusksn verseuäeu wir uuk ^Vunsok
kruuko.

kebmäer 8 climll !t,
f'iarrlieim.

Meine Ausstellung in

Ws1ßH»M«tL»
sowie den sonstigen

Nettheiten - et ? S « riss«
M habe ich eröffnet und lade die geehrte Kundschaft zu geneigtem 96
^ Besuche ergebenst ein. A

^ I ûisv I ^ dktzrL . M

ssllitisvk . r) k85 ckri-- c « oc:oi. 60 k

' ( nocol ./wV
^ ^ V ^ ^ I55

l - kwolm - - » tzLer. .

Leise
kein , wilä , neutral . kreis 25 kt.

Live kettseits ersten Landes.
Usnolinksbi -ist ÜVsnIinilrLnF « !,»« .

Lued bei leuuoliu koilette 6rv »m-Ieuu«1iu »vdte
wen uuk Sie Llurks kkeilrivA.

Am nächste« Mo « tag , de« S. Oktober, komme ichmit schöne«

i« de» „ Hirsch " i« Calw , wozu « aufSliebhaber einiade.

Conrad Däuwel.

^ stiert ^

Tüchtiges Mädchen
gegen hohen Lohn, gute Behandlung,
Familienanschluß , per sofort oder Okt.
gesucht. Demselben ist die beste Ge¬
legenheit geboten, das Kochen unent¬
geltlich zu erlernen.

Offerten an Restaurant Herzog
Carl, Hohenheim b. Stuttgart.

«» st Bertsche ' s prämiertes

i MMsstnMLe- ackmchl
ärztlich empfohlen als blstes leicht-
verdanl 'chstes Nahrungsmittel für kleine
Kinder . Zahlreiche Zeugnisse.

In ' / ' -Pfund -Packet ä 35 H nebst
Gebrauchsanweisung.

Niederlage bei Herrn LIbort
lismmsr , Condiioc, Calw.

Lciilslloss lläeiits
verhütet man bei Zahnweh , wenn man
stets etwas 6teo vötiLor ' s Osnlils
vorrätig hat (aber nvr echtes).

Bestandteile : Guajac 1 x, Mastix
V' » s , Sandarax , Myrrhen S. ' />» 8'
äther . Pfeffermünz -, Anis -, Nelkenöl
L'/l »o 8, Weingeist bis zu 5 x . Per
Flacon 50 ^ mit Gebrauchsanweisung
in der alte « Apotheke von Theodor
Wieland in Calw und in der Apo¬
theke in Ltedenzell.

Neben meinem rohe«

Kaffee,
in billigen wie besten Sorten , halte ich
seldstgedrannte« , jede Woche frisch
in denselben Qualitäten bestens em¬
pfohlen.

V.

Mchofiur« "M, "»
Zucker

billigst bei
kugen vnsi » »

am Markt.

< kz -potbekev -LavIr-kkaLckdrietsllrc.

L ^ v- u. Verdaut vovStaatspaxiereu >»»

Zn verkaufe» in größeren nnd
kleineren Posten

leere Wein- und
Gharnpagnerflaschen,

weiße Heller
im Badhotel Teinach.

selnueoLI der Laües
unter ^ usatr vou

k'risoll 7.u llklsten iu 6alw bei:
kr . vsIKolMQ.
vlsris ktsrok TiVwo.
Hmslio k'oldwog.
XsrI Sokrlsiok.
^lrr . 1'slmon.
X . Otto VinHon.

Empfehle:

Ltassersle « .
Rnts ^hev,
sowie glafurhaltende

rMlchhäfen.
ü. llnoll, Geschirrhandlung,

obere Markistroße.

Grdarveiter-

Hesuch.
Unterzeichneter sucht 4—5 tüchtig«

Erdarbeiter . Lohn per Stunde 35 bis
36 H

Wegmacher Ständler.

> LisIrmiK bestimml
SIS., II. UN» 12. oiriodrr isos.

DUImer Illünster
W I nvt » >, o lu korto uvS I-ists
D cl o m . zo skitz. extra.
8 6884 LksläAswinLS
strakldar vlurs Ldrax mit U»rkwoooo
st ÜLUptgsvinve: MsrL

- s « » « «
^ s « » « « «

s « « «
eto. vtv. tlstdsQ dsi äsr

Keiielsirgeiiliii- kdei 'Ii. keüel ',
8tuttgsi »r, Ksnrleistrsüe 20,
sovi « del Ssll äurcli k!»k»ts

Iisnntlieden V«rk»llf« t«N«i>.
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Le ^ ilSi ", Oalw
beekrt sick den kssnZanZ der Keukeiten in

I) 9M6l1 -60Ns60ti0l1 . I) 3M6N -!<l6icj6k'5t0ff6k1.
l) 3M6ki -6l0U56li uncl KoZtume -köeken

ergebenst amu ^eiZen.

^eu autzenommen : ^VellerkraZen kür Damen , Derren uncl Kinüer.

ff.
L L«co

r: ^
8 §
L 8
d " ^
s L

G §

L G
« L
T -
LI
W

t
NV

Anlerreichenöach.
Mein Lager in

8c ^ ultmacüer - u . 8attker - Eeäern
für das kommende Winterhalbjahr habe ich aufs Beste assortiert und findet jeder
Käufer die möglichste Auswahl.

Durch frühzeitig gemachte große Einkäufe— noch vor dem abermals einge¬
tretenen Leder-Aufschlag— kann ich zu billigst gestellten Preisen bei reellster
Trocknung meine titl. Kundschaft aufs solideste bedienen.

Auf mein reichhaltiges Lager in
»v

K A
m Q-rr -2 '.— «-»-«r ev

cs »s

ost.
I». syrische Rosinen,

Schäften
aller Art, von den gewöhnlichen bis zur Ie »ns1vr >Oksussnnv , namentlich auch
in svlil i»u »s . ^mrklsn -SvkÄ ^Ksn für Aorst-, Jagd- und Zsischerstiefek,

°ll° F°?°ns Reit - und zichmamir -Zchäste,
mache besonders aufmerksam. 8 « r

I ôuis karl « ^
Lederhandlnng,

Rohwaren - und Salz -Lager.

mit Obst vermostet,
geben ein billiges
und wohlschmecken¬
des Getränke.

Proben vom Faß
stehen zu Diensten.

Lmil 6mK.

Seefische.
Heute eintrcffende frische Seefische

empfiehlt billigst
L. Tchlienz, Lsderstr. 185.

M . Morgen Samstag  auf dem
Wochenmarkce zu haben.

Eorinttien « . Koftnen
in schönster Ware zu billigstem Preis empfiehlt

D . Kerio « .

Kaiser - Lorsx
2um issUotlöL Ssdrariok Im VssoUvssssr.

v »s uneutdediljeiists 'koilsttewittel , versodöusrt äea Isiiit,

sa kk — Val »-8etr « Ski kk,
äsr kinllL Lstrwiod MavL io Mm L, o.

o . Ä ^ 61H, Llelitrot. ssabrÜL
^vsi ^llisäerlLZsanx BüdingenHurnk̂ir. 282 lViUlsIwstr. 1

^ lloekriruck-Ventilatoren, Exkavatoren,
> Vanil-, Heeks»- u. lisok-Vontilstoron^

für alle 8tromarten. ^

Liebeuzell.
Die Grabarbeil

zu einem größeren Neubau hat sofort
in Akkord zu vergeben

WUHelm Schaibl-,
Maurermeister.

Milchlieferung.
100—200 Liter Vollmilch zum Tages¬

preis gesucht, ebenso gut« Butter.
Lieferanten wollen Angebote unter

S. 10 an die Expcd. ds. Bl. einssnden.

Ein möblierter Zimmer
für 1 oder2 Herren zu vermieten im
I. Stock in der Bahnhofstraße.

Zu erfragen im Compt. ds. Bl.

^ ReselmsrLigs Scknell-"orkäsmpker-verkinüuvgs»

skUMbi

kewvor NW,"
SsMMVt 'k! 6ir°kl

öbligeMelttkeilen
LiislöiiÜs miil krozpslts «iure!, «H« IxsotiirM:

Lrnst Soksll a. N., 6al >v,
<;<>tHo!> SollMlck, Naxolä,

oäer äis OsneralvertretunA
Passage Kureau Kommger, stattgart.

gibt reellen Leuten. Raten-
zahlung. Ssolr , Berlin,

Manteuffelstraße 10. Porto.

I Samstag» 30 . Sept.» Sonntag, 1. Oktober,
bleibt unser Geschäft hoher Feiertage halber
geschlossen.

6 e8eliM 8ter Kleemann , V̂arenliaue.

Telephon Nr. S. Druck und Verlag der A. OrlschlSger ' schen Buchdruckerei. Verantwortlich: Paul Adolfs  in Calw.
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